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Arnulf I. der Alte oder der Große, Graf von Flandern, folgte seinem Vater
Balduin II. 918, † 27. März 964. Diese lange Regierungszeit war 3 Jahre durch
die Regierung seines Sohnes Balduin III. unterbrochen, zu dessen Gunsten
der Vater entsagte; Balduin starb aber 962, worauf A. die Regierung wieder
übernahm. Er führte vielfache Kämpfe gegen die Normannen, bald mit
französischer, bald mit deutscher Hülfe. Auf verrätherische Weise ließ er den
Herzog Wilhelm von der Normandie bei Bicquigny tödten. — Verschiedene
durch die Normannen zerstörte Klöster ließ er wieder aufbauen und brachte
sie durch Schenkungen zu neuer Blüthe. — Zu seiner Zeit ließ Kaiser Otto den
Ottokanal graben, welcher von Gent nach dem Meere laufend, den östlichen
Theil Flanderns, wo die Schelde nach Antwerpen strömt, erst recht mit den
deutschen Landen verband. Zugleich erbaute der Kaiser über der Schelde
zu Gent eine Burg. Auf A. I. folgte sein Enkel Arnulf II., der Junge, † 30. März
989; seine Mutter war Herzog Hermann Billung's Tochter Mechthild und seine
Gemahlin Susanna, Tochter König Berengar's von Italien.
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